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su beffen ©rßaltung bet Sunbeërat einen Seitrag »on
7500 granfen bewilligt; gleichseitig foil auch bte gaffabe
biefer Sirdje renooiert werben, gerner hat ber Sun*
beërat bie Sommiffion für bte ©ottfrteb Keller»Stiftung
ermächtigt, ben Kaufoertrag für baë ©aftßauS „sum
Kleeblatt", baë mit bem Klofter in St. ©eorgen
in Stein a. SRI}, etnen einheitlichen ©ebäubefomplej
bilbet, abjufdjltefjen, unb er bewilligt ber ©ottfrteb Seller*
Stiftung, bie btefen Sauf auf eigene Soften burdß führt,
etnen Sorfdfjuß bis ju 30,000 gr.

Literatur.
„äöohnhnufet". 33»n Surt ©abriel, airctjiteft tn

®üffelborf. Such SRo. 839 ber Sammlung ©öfdßen.
93 er l a g SEBalter be ©rupter & ®o., Berlin
unb Sei»jig. 140 Seiten, 91 3lbbilbungen. ^SretS
iRM. 1.50, tn Setnen gebunben.

®aS Süchteln bilbet ben erften $eil einer Steiße »on
SOBerfen über SGBohnßäufer. ©I umfaßt tnëbefonbere bte

Anlage unb bie Sonftruftion beS SBoßnßaufeS. ®a§ Se*
ftreben beë SetfafferS war, bte neusettltdßen gorberungen
binftchtlidh Hggiene, 3t»etfmäßigfett alïgemetn, Suft unb
Sicht tunlidjft in ©tnîlang su bringen mit ben wirtfdßaft*
lichen Serßältntffen ber Slachfrtegëseit unb ber allge<
meinen SOBohnungSnot überhaupt, gür bte Mlnberbe»
mittelten fönten mefentlidfje Serbefferungen gefdßaffen, auf
bie Semittelten, foweit folcße nodh »orhanben waren,
mäßigenb eingewirït werben, um nicht lJ3runffu<ht auf»
ïommen s» laffen. Man fann baë 3tel sufammenfaffen
tn bte äBorte: Sparfamfie Serwenbung unb gewiffen*
haftefte 3luënut)ung »on Staum unb Sauftoffen, ©rste*
lung äftßetifch befrtebigenber Söfungen burdE) etnfachfte
Mittel. Unter bem ©Inleitungëfapitel „OTgemeitieS" wer»
ben bte augenbltcïltchen altueOen gragen, MtetSßauS ober
©igenßauS erörtert. aBoßnungSmecßfel ber Seamtenfdßaft,
mangelnbe Seßßaftigfett etnselner SotfSflaffen, Sorteile
ber Sähe ber ©rwerbs» unb SilbungSftätten, rafche Hilfe
bei Sot, Kranfßett unb geuerSgefaßr, brängen sum Mtetë*
ßauS. ®em Streben nach Seßß einer etgenen SdboUe

flehen größere SdEjmlerigfelten entgegen, gertnge Mög-
itdhîetten su günftigem Serfauf eines ©runbftürfes. 3ln=

berfettë ftnb feßr wohl auch wirtfcßaftltche, etßifdfje Mo«
mente »orhanben, bte auf einfache wohlfetle ©tnjelhäufer
htnwetfen. Son ©jtraoagansen, wte Surmhäufer wirb
hter gans abgefehen, wohl aber ftnb bte großen ©tagen'
häufer mit ihren tiefen unb hohen Anbauten, mit ihren
engen unb oft wenig burdßlüfteten Höfen ©egenftanb ber
Sefpredjung. ®aher baë Streben nach 3ufammenlegung
ber Höfe- 3ut Sermeibung hoher 3Stnltegerbeiträge für
Straßenfoften follen 2Boßnftraßen angefirebt werben ohne
®ur<hgang§oerfebr, aber mit Spielplänen. ®ieë führt
SU ftaubfreten SBoßnungen unb sur Sermehrung beS

Sonnenlichte^ in ihnen. Setrachtungen über Stabtbau
pläne, tn welche »orfiehenbe Seftrebungen ftch etnsuglte*
bern haben, fdßtießen baS Sapitel. Sapitel II ift ben

Mietëhâufern gewibmet, bte ben größten Setl beë SudßeS
etnnehmen. ®aë MtetSßauS muß, ba fetne Mieter häufig
medjfetn, mögltchft »tetfettigen SBünfcßen entfprechen unb
auf wirtfchafttich unb gefeüfdßaftlich etwa ©letchgefteUte
abgeftimmt fetn, eë muß baher neutral in ber SluSftat*
tung fetn, um oerßhtebenartigften Möblierungen ent=

fpredßen su ïônnen. @s muß ferner Säume sur gemein
fdjaftttchen Senußung burch alle Parteien aufwetfen. ®te
aügemetne gorberung, jeber SBoßnung ein Sab, wirft
ftch tu ben Saufoften feßr ftarf aus, bennoch foü btcë
tunlichfi erftrebt werben. Sebenräume, wte Küche, Speife
Jammer unb Slofet, .müffen ©Infdßränfungen erfahren.
®te Sertegung beë KlofetS in baë Sab, bietet oft @r=

letdßterungen, ift aber nur als Sotbehelf su betrauten.
®te Sage beS SreppenßaufeS wirb fiarf beeinflußt »om
©runbriß beS HaufeS, ob Slnbau, ©tnbau, ©cfbau ober
fretftebenber Sau. ®a§ ®ienftbotensimmer erforbert
wettgehenbe Überlegung. Son ber 3ufammenlegung ber
®tenftbotensimmer aller ©tnselwohnungen im ®adßge«

fchoß ift man au§ fittltchen unb praïtifchen ©rünben
immer mehr abgefommen. ©in ßelIeS freunbltcheë 3'nv
mer trägt mefentlidß sur 3ufïiebenhett unb bem SBoßl*
beßnben ber ®tenftboten bei. ®teS madht natürlich bie

©rweiterung ber SBohnung um ein 3iwmer notwenbig.
®urch etne große 3aßl »on ©runbriffen unb Inftdßten
werben bte »orftehenben ©rwägungen erläutert, wobei
»on ben etnfadßften Serhättniffen aHmählieh auf groß
»eranlagte übergeleitet wirb. 3i»et wettere Sapitel ftnb
ben ©tnfamittenhäufern gewibmet, unb swar einmal benen
tn ber Stabf, sum anberen benen auf bem Sanbe. Set
beiben herrfcßt etne »tel größere greißett tn ber atlge*
meinen ®ifpoßtion gegenüber ben Mtettjaufern, außer
bei eingebauten Setßenbaufern tn ber Stabt, bie wieber
burch ©rfparnis sroeier gronten »tel billiger ausfallen,
bei benen aber bie Sichtoerbältniffe mieber oerfchledjtert
werben. Seim SanbßauS ifl bie ©ntwicïlung gans frei'
®te Himmelsrichtungen werben maßgebenb für ben@runb=
riß, bte SBtnbrichtung für bte ©tngänge. Sieben bem

3tergarten muß ber Äücßengarten Serüdtfidhtigung ßnben.
iuch baS ©infamiltenhauS wirb an H»ub »tele» ©tunb*
riffe unb Slnftchten weitgeßenb erläutert. ®te beiben

Sdhlußfapitel betreffen Sonftruftionen unb tecßnifche ©tn*
richtungen. Hier fommen hauptfädhltch Sergletche »on
®e<Jentragmerfen tn grage mit ihren oftmals recht un«

gleichen Sd^aH* unb SBärmeifolierungen. gür bie Saum*
auSnußung ftnb bte leisten 3wifbfjenwänbe feßr wertooll.
Jieusetlliche Mittel, wte ftorfftetn, Sabiß unb Sacula»
bedien helfe« ber läftigen HeHhöriglett ber Setonbecfen
als 3ufahetnbauten ju ißnen ab. ®ie ^nftaHationen für
Sicht, Sßaffer, Hetsung, SBarmwaffer unb Süftung be»

einbüßen bie aügemetnen Sauloften feßr ftarf, aUetn

fdßon bie Unterbringung foldfjer Settungen berettet bei

bem 3lel fparjam s» arbeiten mitunter große Schmierig*
fetten, sumal alle ^Rohrleitungen fo gelegt fetn follen,
baß ©eräufcße im tRoßr nidßt in bte eigentlichen SBohn*
räume bringen tonnen.

®aS Süchletn ift nidßt nur für ben tn ber SrojiS
fteßenben Hocßbauer etn guter SEBegwetfer, es wirb auch

fdfjon bem Sichtfachmann, ber bie 3tbftcf)t hat, ftch ^tn

eigenes H^ut bauen su laffen ober felbft bem, ber um»
Stießen gebenft, etn feßr roert»oüer Settfaben fetn, wetl
eS manchem erft Sidßtfetten unb Sdßattenfeiten offenbart,
an bte er nach langem SBoßnen tn etner aEBoßnung gar
nicht mehr s» beuten ©elegenßett ßatte. (Cg.)

Ii; to Ataris. — sir lie grafts.
Trage».

NB. »erJonfä«, Xanfdb« ««b Strbeitögefndj« »erbe«
anter biefe tRubri! ntdbt anffltnontmen ; berarttge Slnjetgeti
geßören tn ben Sttferatenteil beS SBIatteS. — ®en ^fragen,
welche „unter erftßeinen fotten, motte man 50 ®tô.
In Starten (für Sufenbung ber Offerten) nnb roenn bie grage
mû îtbreffe beë gragefteUerë erfcbeinen fott, 20 beilegen.
fBcan leine Sötarlen mitgefd&icft Werben, Innn bie grage
nicht aufgenommen Werben.

268. SBer hätte abzugeben gut erhaltenen, etfernen Stoß»

laben, bienltch für ©aragetor, ©röfie 2,80—3 m breit unb jirfa
2,50—2,80m hocß Offerten anSieêinbufttie2(.=@. «Rübttigen(Sern).

269. SBer hätte abzugeben 1—2 2Baggon§ gtcßtenHo^bretter
18—60 mm, hauptfäißliih 40 mm, Ia., bürr, per 6eptember/Dt*
tober? Offerten an Otob. gäOer, ©btfon b. Sujern.

270. SBer ift Slbgeber einer gebraudjten, gut erhaltenen
gri!tion§=@pinbetpreffe, ca. 100 mm ©pinbethub, ©pinbelbutci)*
meffer 60-80 mm, für &xaf(betrieb? Offerten unter CS^iffre 270

an bie @jpeb.
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zu dessen Erhaltung der Bundesrat einen Beitrag von
7500 Franken bewilligt; gleichzeitig soll auch die Fassade
dieser Kirche renoviert werden. Ferner hat der Bun-
desrat die Kommission für die Gottfried Keller-Stiftung
ermächtigt, den Kaufvertrag für das Gasthaus „zum
Kleeblatt", das mit dem Kloster in St. Georgen
in Stein a. Rh. einen einheitlichen Gebäudekomplex
bildet, abzuschließen, und er bewilligt der Gottfried Keller-
Stiftung, die diesen Kauf auf eigene Kosten durchführt,
einen Vorschuß bis zu 30,000 Fr.

Literatur.
„Wohnhäuser". Von Kurt Gabriel, Architekt in

Düsseldorf. Buch No. 839 der Sammlung Göschen.

Verlag Walter de Gruyter â Co., Berlin
und Leipzig. 140 Seiten, 91 Abbildungen. Preis
RM. 1.50, in Leinen gebunden.

Das Büchlein bildet den ersten Teil einer Reihe von
Werken über Wohnhäuser. Es umfaßt insbesondere die

Anlage und die Konstruktion des Wohnhauses. Das Be-
streben des Verfassers war, die neuzeitlichen Forderungen
hinsichtlich Hygiene. Zweckmäßigkeit allgemein, Luft und
Licht tunlichst in Einklang zu bringen mit den wirtschaft
lichen Verhältnissen der Nachkriegszeit und der allge-
meinen Wohnungsnot überhaupt. Für die Minderbe-
mittelten sollten wesentliche Verbesserungen geschaffen, auf
die Bemittelten, soweit solche noch vorhanden waren,
mäßigend eingewirkt werden, um nicht Prunksucht auf-
kommen zu lassen. Man kann das Ziel zusammenfassen
in die Worte: Sparsamste Verwendung und gewissen-
hafteste Ausnutzung von Raum und Baustoffen, Erzte-
lung ästhetisch befriedigender Lösungen durch einfachste
Mittel. Unter dem Etnleitungskapitel „Allgemeines" wer-
den die augenblicklichen aktuellen Fragen, Mietshaus oder
Eigenhaus erörtert. Wohnungswechsel der Beamtenschaft,
mangelnde Seßhaftigkeit einzelner Volksklassen, Vorteile
der Nähe der Erwerbs- und Bildungsstätten, rasche Hilfe
bei Not, Krankheil und Feuersgefahr, drängen zum Mists-
Haus. Dem Streben nach Besitz einer eigenen Scholle
stehen größere Schwierigkeiten entgegen, geringe Mög-
ltchkeiten zu günstigem Verkauf eines Grundstückes. An-
derseits sind sehr wohl auch wirtschaftliche, ethische Mo-
mente vorhanden, die auf einfache wohlfeile Einzelhäuser
hinweisen. Von Extravaganzen, wie Turmhäuser wird
hier ganz abgesehen, wohl aber sind die großen Etagen
Häuser mit ihren tiefen und hohen Anbauten, mit ihren
engen und oft wenig durchlüfteten Höfen Gegenstand der
Besprechung. Daher das Streben nach Zusammenlegung
der Höfe. Zur Vermeidung hoher Anliegerbeiträge für
Straßenkosten sollen Wohnstraßen angestrebt werden ohne
Durchgangsverkehr, aber mit Spielplätzen. Dies führt
zu staubfreien Wohnungen und zur Vermehrung des

Sonnenlichtes in ihnen. Betrachtungen über Stadtbau
pläne, in welche vorstehende Bestrebungen sich einzuglie-
dern haben, schließen das Kapitel. Kapitel II ist den

Mietshäusern gewidmet, die den größten Teil des Buches
einnehmen. Das Mietshaus muß, da seine Mieter häufig
wechseln, möglichst vielseitigen Wünschen entsprechen und
auf wirtschaftlich und gesellschaftlich etwa Gleichgestellte
abgestimmt sein, es muß daher neutral in der Ausstat-
tung sein, um verschiedenartigsten Möblierungen ent-
sprechen zu können. Es muß ferner Räume zur gemein
schaftlichen Benutzung durch alle Parteien aufweisen. Die
allgemeine Forderung, jeder Wohnung ein Bad. wirkt
sich in den Baukosten sehr stark aus, dennoch soll dies
tunlichst erstrebt werden. Nebenräume, wie Küche, Speise
kammer und Kloset, müssen Einschränkungen erfahren.
Die Verlegung des Klosets in das Bad, bietet oft Er-

leichterungen, ist aber nur als Notbehelf zu betrachten.
Die Lage des Treppenhauses wird stark beeinflußt vom
Grundriß des Hauses, ob Anbau. Einbau, Eckbau oder
freistehender Bau. Das Dienstbotenzimmer erfordert
weitgehende Überlegung. Von der Zusammenlegung der
Dienstbotenzimmer aller Etnzelwohnungen im Dachge-
schoß ist man aus sittlichen und praktischen Gründen
immer mehr abgekommen. Ein Helles freundliches Zim-
mer trägt wesentlich zur Zufriedenheit und dem Wohl-
befinden der Dienstboten bei. Dies macht natürlich die

Erweiterung der Wohnung um ein Zimmer notwendig.
Durch eine große Zahl von Grundrissen und Ansichten
werden die vorstehenden Erwägungen erläutert, wobei
von den einfachsten Verhältnissen allmählich auf groß
veranlagte übergeleitet wird. Zwei weitere Kapitel sind
den Einfamilienhäusern gewidmet, und zwar einmal denen
in der Stadt, zum anderen denen auf dem Lande. Bei
beiden herrscht eine viel größere Freiheit in der allge-
meinen Disposition gegenüber den Miethäusern, außer
bei eingebauten Reihenhäusern in der Stadt, die wieder
durch Ersparnis zweier Fronten viel billiger ausfallen,
bei denen aber die Lichtverhältnisse wieder verschlechtert
werden. Beim Landhaus ist die Entwicklung ganz frei.
Die Himmelsrichtungen werden maßgebend für den Grund-
riß, die Windrichtung für die Eingänge. Neben dem

Ziergarten muß der Küchengarten Berücksichtigung finden.
Auch das Einfamilienhaus wird an Hand vieler Grund-
risse und Ansichten weitgehend erläutert. Die beiden

Schlußkapitel betreffen Konstruktionen und technische Ein-
richtungen. Hier kommen hauptsächlich Vergleiche von
Deckentragwerken in Frage mit ihren oftmals recht un-
gleichen Schall- und Wärmeisolierungen. Für die Raum-
ausnutzung sind die leichten Zwischenwände sehr wertvoll.
Neuzeitliche Mittel, wie Korkstein, Rabitz und Bacula-
decken helfen der lästigen Hellhörigkeit der Betondecken
als Zusatzeinbauten zu ihnen ab. Die Installationen für
Licht, Wasser, Heizung, Warmwasser und Lüftung be-

einflößen die allgemeinen Baukosten sehr stark, allein
schon die Unterbringung solcher Leitungen berettet bei

dem Ziel sparsam zu arbeiten mitunter große Schwierig-
keiten, zumal alle Rohrleitungen so gelegt sein sollen,
daß Geräusche im Rohr nicht in die eigentlichen Wohn-
räume dringen können.

Das Büchlein ist nicht nur für den in der Praxis
stehenden Hochbauer ein guter Wegweiser, es wird auch

schon dem Nichtfachmann, der die Absicht hat. sich ein

eigenes Heim bauen zu lassen oder selbst dem, der um-
zuziehen gedenkt, ein sehr wertvoller Leitfaden sein, weil
es manchem erst Lichtseiten und Schattenseiten offenbart,
an die er nach langem Wohnen in einer Wohnung gar
nicht mehr zu denken Gelegenheit hatte. (0!^.)

««s »er Praxis. ^ M »te Praxis.
?r«ge».

KV. Verkaufs-, Tausch» «nd Arbeitsgesuche werde«
anrer diese Rubrik «icht aufgeuomme«; derartige Anzeigen
gehören in den Inseratenteil des Blattes. — Den Fragen,
welche „unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man S6 CtS.
in Marken (für Zusendung der Offerten) und wenn die Frag«
mit Adresse des Fragestellers erscheinen soll, 26 Cts. beilegen.
Wra» keine Marke« mitgeschickt werden, kau« die Frage
nicht aufgeuommeu werden.

268. Wer hätte abzugeben gut erhaltenen, eisernen Roll-
laden, dienlich für Garagetor, Größe 2,80—3 m breit und zirka
2,S0—2,80 m hoch Offerten an Kiesindustrie A.-G. Rüdtligen (Bern).

269. Wer hätte abzugeben 1—2 Waggons Fichtenklotzbretter
18—60 mm. hauptsächlich 40 mm, la., dürr, per September/Ok-
tober? Offerten an Rob. Häller, Ebikon b. Luzern.

276. Wer ist Abgeber einer gebrauchten, gut erhaltenen
Friktions-Spindelpreffe, ca. 100 mm Spindelhub, Spindeldurch-
messer 60-80 mm, für Kraftbetrieb? Offerten unter Chiffre 27«

an die Exped.
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371a. 23er liefert ^ölgerne Äarettenräbli, 45—46 cm Surh=
nteffer,« befd)Iagen ober wtbefdjlagen tmb zu meinem F*«§?
b. 2Bo bezieht matt ©pectftein, Heine Sitttgli für Factung uttb
•Büttbftiftett für SRagnetjünber Offerten unter ,@|iffre 271 an
bie ©çpeb.

373. SBer £>ätte abzugeben neue, moberne ©ctjarfmafctjtne
für aUfeitig Ijinterbrehte $roft!fräfer mit roehfelfeitigem Schnitt?
©pent. tönnten and) SRafdjinen mit eingebautem SJlotor in ffrage
tommen. Offerten mit SIbbtlbungen unb Referenzen unter ©^iffre
B 272 an bie ©jpeb.

373. SSer £)ätte abzugeben gebrauhte SSanbrotnbe oon
1500 kg SEragtraft jttm Slufzieljen einer fdjroeren Slutotarrofferie?
Offerten erbeten an Foftfaä) 21243, Snterlaten.

374. SOßer liefert unb inftaüiert ali Spezialität einfachere,
billigere Seilbahnen für Ianbroirtfd)aftlicbe Smecfe? ®efl. Élit»
teilungen unter ©biffre 274 an bie ©£peb.

375. SSer hätte gute ©lache, girfa 30 m-, lethroeife für 14
ïage abzugeben? Offerten mit Hingabe ber Seihgebühr an !yoi).
©altiiberger, ©haletbaugef^äft, Sorbemroalb.

flutwomss.
Hluf forage 340. .fiomprefforen non 0,2 m' 9Jlin.=Seiftung

Mi zu ben größten Slbmeffmtgen liefert: 31. Specten, Spezialhaug
für Freiluftanlagen, ©öcElinftrafie 16, Bürih 7.

Stuf forage 347. Sie 31.=©. Olma in Ölten liefert neue, gufi=
«ferne, 2teilige SRiemenfdjetben, ©röfse 1000X180X100.

3luf fjrage 353» Sie 31.=®. Olma in Ölten hat geroünfchte
©anbfäge abzugeben.

Sluf grage 353. 31. SRüKer & Sie. 31.=®., 9Jtafcl)inenfabri!
m ©rugg, hat gebrauchte ©anbfägen in fehr gutem Buftanbe ab=
äugeben.

3luf fl-rage 353, SBenben Sie fi<h an ß. ©rennetfen & Sie.
w ©afel.

Sluf ffrage 355. ©eroünfhte fflanbfäge liefert S. Sobel,
©üterftrafie 219, ©afel.

3luf ffrage 356. Sie 21.=®. Olma in Ölten liefert eiferne
®agett in jeber Sänge für 2Bagenfrei§fägen.

3luf ffrage 363. S. Sobel, ©üterftrafie 219, ©afel, roünfdjt
Wit Sh«en in ©erbinbung zu treten.

®ubntiffion^=^injeiger«
Eidgenossenschaft. Mulcts, ^apegterer« it. 3ri)loj=

erarbeite« zum neuen ©oftgcbänbc (©auptgebäube mit
Jfettttfe) in ©iel. ©läne tc. bei ber Sireltion ber eibg. ©auten
w Sern (©unbeëhauë, SBeftbau II. ©loci, gimmer 97t. 179). Of=
rotten mit ber Hluffdjrift „Slngebot ©oftgebäube ©iel" bi§ 22. Sunt
an bie Sireftion ber eibg. ©auten in Sern.

Chemins de fer fédéraux, Direction générale.
Agrandissement du bâtiment des bureaux des ateliers
J^FF à Yverdon. Terrassements, maçonnerie, charpente.
Flans, elc. près la Direction générale, Mittelstraße 43, bureau

180 à Berne, ainsi qu'au bureau technique des ateliers
~FF à Yverdon. Renseignements verbaux sur place le 11,
12 et 14 juin, de 10 heures à midi. Remise des plans sur de-
Wunde, pour le prix de fr. 5.— (pas de remboursement).
Dures avec la mention «Agrandissement des bureaux, ate-
hers d'Yverdon» à l'ingénieur en chef de la traction (service
has ateliers) près la Direction générale, à Berne, pour le
^4 juin.

Chemins de fer fédéraux, I« arrondissement.
Agrandissement des bureaux et de la salle d'attente,
instruction d'un couvert et d'une marquise à la station
r® Tavannes. Terrassements, maçonnerie, charpente,
jhenuiserie, parqueterie et vitrerie, construction mé-
'Ullique (7,5 tonnes). Plans, etc. au bureau de l'ingénieur
?® la voie, Vile section, à Delémont. Remise des plans de
u construction métallique contre paiement de fr. 1.50 (pas
® remboursement). Offres avec la mention «Tavannes, a-

krandissement du B. V.» à la Direction du 1er arrond., à
Lausanne, pour le 29 juin.

Schweiz. Bundesbahnen, Kreis II. ®rb=,
b« ©etott« unb ©erpuparbeiten für cht neneö Slbortge»
;
hübe in ©öfdjcnctt (ca. 160 nr' umbauter 9!aunt), ©latte ec.

^ 'yochbaubureau ber ©auabteilung im ©•erroaltungigebäube ber
© m gujem (Bimmer Dir. 85). ©tanabgabe gegen ©ezahtung
ifr, 2 (feine Rücterftattung). Singebote mit ber Stuff thrift

»tgebäube ©öfhenen" bt§ 24. Sunt an bie ©auabteilung bei
ttfeë II i„ Duzern.

fü* Bundesbahnen, Kreis III. $8 auarbeiten
«J) «ad neue £>ienftgcbäube itn ©aljnpof ©arganë. ©rb=,
ftei ©üfenbeton«, ©erfep«, ©crpnp«, Bimmen«, ftuuft«
ei'V' ©pengier« unb 3)ahbeherarbeiten. ©läne tc. bei ber
ttioï 'Ôehbau ber ©auabteilung beë ISreifei III im alten Roh«
(ghterialbahnhof in Büttel)- foroie auf bem ©tationsbureau in

'Sans, Formulare nur in Büttel). 21ngebote mit Sluffhttft

„Reuei Stenftgebäube ©argattê" bië 22. Sunt an bie Streiëbireî=
tton III in Buttel)- Öffnung ber Singebote für @rb=, SJtanrer«,
@ifenbeton=, ©erfet)= unb ©erpuparbeiten am 25. Sunt, 11 Uhr,
im ©ipungizintnter ber Sreübtrettion (Sir. 37, Oftflügel bei ©ahn=
hofgebäubei) in Buttel).

Zürich, ©odhauinfpeftorat ber ©tabt Bürih. Sftau«
rcr«, ©tcittl)attcr« unb Spenglcrarbcitett für bie Stn^cn«
renoPation bed ©chulhaufcd yiittf)cfrf)ef in Bttrid) I. ©e=

bingungen te. je non 11—11.45 Uhr im ©ureau Sir. 29 bei öodp
bauinfpeftorateë, Slmtêhauë IV. 3lngebote mit Sluffhrift „Offerte
über arbeiten Slufjenrenopation ©hulljauë Sinthefher" bië
3. Suit an ben ©orftanb bei ©auroefenë I, ©tabthanë. ©röff=
ttung ber Singebote am 4. Suit, um 10 Uhr, auf ber ©aufanztei I,
©tabtfjaui.

Zürich. ©augcnoffenfd)aft bei eibg. ©crfottalö in
Bürid). 1 cinfadjeb uttb 15 SoppcbSJtchrfamilicnhäufcr
an ber ©ee6apn=, ©äcter«, ©ridntann» unb ftaitzleiftrafjc
in Bürid) 4. @ru=, SJlaurer», arm. ©cton=, Slitnftftciti=,
Bimmer=, ©aufrhmicbc, Sarf)bccfer=, ©pengier« u. ©ipfer»
arbeiten. Flaue tc. jeroeüen nahm. 2—5 Uhr bei ber ©aulei=
tung, F- ©tumbu, Hlrdjiteft, Urantaftrahe 22, 3ürth 1- Singebote
mit Sluffhrift „Freiieingabe für bie ©augenoffenfhaft bei eibg.
Ferfonali" bti 24. Suni, abenbi 6 Uhr an Ftäftbent F. ©lanf,
9iöntgenftra|e 39, Bürih 5.

Zürich, ©augenoffenfhaft „©lattpof" in Ccrlifott.
3 Soppeb unb 16 einfache SJicf)tfaiuiltcttl)nufcr att ber
Biirfl)tr=, Sörfli« uttb HÖallifcllcttftratjc itt Oerliton.
3cßlofferarbeiten, ©ricflaften« nnb ©cfcplägliefernng, ©tat«
tettbeläge, ©d)üttftcin=, 3Safd)trog«, ©hieferftmfen« unb
SaloitftelabetuDiefermtg, ©cpaufenftcranfage ttttb SRollabett«
lieferung, ©cpanfenftcranlage unb Sabetttüren in ©olz,
©olzbobctt« uttb Hittolcumbelägc, Sapezicrcrarbcitcit, ©Ott«
ncnftorenlicferung, ©fläftcrungoarbeitcn. Flane tc. jeroeili
nahntittagi 2—5 Uhr bei ber ©auleitung, F- ©iurnint, Slrhitelt,
Uraniaftrafîe 22, Bürih 1- Singebote mit Sluffhrift „Freiieingabe
für bie ©augenoffenfhaft „©lattljof" bië 22. Sunt, mittagi 12 Uhr
an S- SRüHer, Suhthalterei, Dertiton, Diütliftrafie 37.

Zürich, ©emeinnüptge ©augenoffenfhaft ©ccbarfj.
4 Soppel=9Rel)rfamilicul)äitfcr an ber Sclfcnbergftrapc in
©ccbarf). ©ipfer«, ©lafer«, ©d)rciner= unb ©d)toffcrar«
beiten, fanitäre unb eteftrifdje S«ftallationcu, IRoIl« nnb
Saloufielabenlicfernng, ©arlettarbcitcn, 33attb« ttnb ©o»
benbelöge, ©cfd)löglicfcrutig, Beutrn'hcizung, SWaler« unb
UmgebuugiSarPeitett. ©lane tc. bei ber ©auleitung, ©ob. ©uggli,
Slrhitelt, Dertiton, oorn 20. Sunt an, je nahntittagi 2—4 Uhr.
Singebote mit Sluffhrift „©anarbeiten für bie ©emeimtüpige ©au=
genoffenfhaft ©eebah" bü 27. Sunt, abenbi 6 Uhr an F'äftbent
Seppeier, Sngeitieur, ©eebah-

Zürich, ©augenoffenfhaft „Slllntettb", Ballilon.
II. Sauetappe. 3.3 ©ittfautiliettl)äufcr mit Cuartierftrapen«
bauten int „iHieilet", BoHiïott. @rb«, SJîanrer- n. ©ifett«
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271s Wer liefert hölzerne Karettenrädli, 45—46 cm Durch-
Messer, beschlagen oder unbeschlagen und zu welchem Preis?
d. Wo bezieht man Speckstein, kleine Ringli für Packung und
Zündstiften für Magnetzünder? Offerten unter .Chiffre 271 an
die Exped,

272. Wer hätte abzugeben neue, moderne Schärfmaschine
für allseitig hinterdrehte Profilfräser mit wechselseitigem Schnitt?
Event, könnten auch Maschinen mit eingebautem Motor in Frage
kommen. Offerten mit Abbildungen und Referenzen unter Chiffre
L 272 an die Exped.

27Z Wer hätte abzugeben gebrauchte Wandwinde von
1500 KZ Tragkraft zum Aufziehen einer schweren Autokarrosserie?
Offerten erbeten an Postfach 21243, Jnterlaken.

274. Wer liefert und installiert als Spezialität einfachere,
billigere Seilbahnen für landwirtschaftliche Zwecke? Gefl. Mit-
teilungen unter Chiffre 274 an die Exped.

275. Wer hätte gute Vlache, zirka 30 m", leihweise für 14
Tage abzugeben? Offerten mit Angabe der Leihgebühr an Joh.
Valtisberger. Chaletbaugeschäft. Vordemwald.

MW0MN.
Auf Frage 240. Kompressoren von 0,2 nC Min.-Leistung

bis zu den größten Abmessungen liefert: A. Specken, SpezialHaus
für Preßluftanlagen. Böcklinstraße 16. Zürich 7.

Auf Frage 247. Die A.-G. Olma in Ölten liefert neue, guß-
eiserne. 2teilige Riemenscheiben. Größe 1000X160X100.

Auf Frage 252. Die A.-G. Olma in Ölten hat gewünschte
Bandsäge abzugeben.

Auf Frage 252. A. Müller â Cie. A.-G.. Maschinenfabrik
in Brugg, hat gebrauchte Bandsägen in sehr gutem Zustande ab-
Zugeben.

Auf Frage 252. Wenden Sie sich an H. Brenneisen â Cie.
m Basel.

Auf Frage 255. Gewünschte Bandsäge liefert L. Sobel,
Güterstraße 219. Basel.

Aus Frage 256. Die A.-G. Olma in Ölten liefert eiserne
Wagen in jeder Länge für Wagenkreissägen.

Auf Frage 262. L. Sobel, Güterstraße 219. Basel, wünscht
Mit Ihnen in Verbindung zu treten.

Submisfions-Anzeiger.
Maler-, Tapezierer- u. Schlos-

Erarbeiten zum neuen Postgebäude (Hauptgebäude mit
Demise) in Biel. Pläne ?c. bei der Direktion der eidg. Bauten
m Bern (Bundeshaus, Westbau II. Stock, Zimmer Nr. 179). Of-
ferten mit der Aufschrift „Angebot Postgebäude Viel" bis 22. Juni
an die Direktion der eidg. Bauten in Bern.

Vkemins îei- kèckèi»sux, Vii-evtion gànèi-sls.
á^ranckisseinent cku bâtiment ckes bureaux lies ateliers

à Vverckcn. terrassements, maçonnerie, cbarpente.
Anns, etc. près la Direction Aènèrale, NittelstralZe 43, bureau

180 à Lerne, ainsi qu'au bureau teckniqus ckss ateliers
k-?? à Vvsrckon. kîenssignsments verbaux sur place le 11,
12 et 14 juin, cks 10 ksures à micki. Lsinise ckss plans sur cke-
Mancke, pour Is prix cke kr. S.— (pas cke remboursement).
Dure» avec la mention »^Aranckissemenì ckes bureaux, ate-
bers ck'Vvsrckon» à 1'inZènieur en ckek cks la traction (service
"^8 ateliers) près la Direction Zènêrale, à Lerne, pour le^ juin.

lZkemins «ls îei- kè»Ièi»sux, I i ui-nonrlîssenneiit.
â^ranckissement ckes bureaux et cke la. salle ck'attente,
^nstruetîon â'un eoavert et àne marquise à la station
7^ tavannes, terrassements, maçonnerie, cbarpente,
chanuiserie, parqueterie et vitrerie, construction me-
Inique (7,3 tonnes). LIans, etc. au bureau cke l'ingénieur

la voie, Vils section, à Oelèmont. Lemiss ckss plans cks
à construction métallique contre paiement cke kr. 1.30 (pas
^ remboursement). D lires avec la mention »tavannes, s-

srsnckissement cku L. V.» à la Direction cku 1er arronck., à
^Susanne, pour le 29 juin.

Lvkweà. kunckesbsbnen, Hi»eiis II. Erd-, Mau-
b« Beton- und Verpntzarbeiten für ein neues Abortge-
i^iibe in Göschencn (ca. 160 nV umbauter Raum). Pläne ec.

à^wchbaubureau der Bauabteilung im Verwaltungsgebäude der
B in Luzern (Zimmer Nr. 85). Planabgabe gegen Bezahlung

N Fr. 2 (keine Rückerstattung). Angebote mit der Aufschrift
G? .?rtgebäude Göschenen" bis 24. Juni an die Bauabteilung des
Reffes II in Luzern.

siiv vunliieskaknen, Ki»eîs IN. Bauarbeiten
das neue Dienstgcbäude im Bahnhof Sargans. Erd-,

,t stirer-, Eisenbeton-, Versetz-, Verputz-, Zimmer-, Kunst-
Eà.°' Spengler- und Dachdeckerarbeiten. Pläne ec. bei der

Hochbau der Bauabteilung des Kreises III im alten Roh-
^merialbahnhof in Zürich, sowie auf dem Stationsbureau in

Pans. Formulare nur in Zürich. Angebote mit Aufschrift

„Neues Dienstgebäude Sargans" bis 22. Juni an die Kreisdirek-
tion III in Zürich. Öffnung der Angebote für Erd-, Maurer-,
Eisenbeton-, Versetz- und Verputzarbeiten am 25. Juni) 11 Uhr,
im Sitzungszimmer der Kreisdirektion (Nr. 37, Ostflügel des Bahn-
Hofgebäudes) in Zürich.

^üi-ick. Hochbauinspektorat der Stadt Zürich. Mau-
rer-, Steinhaner- und Spenglerarbeiten für die Nutzen-
renovation des Schulhanses Linthescher in Zürich 1. Be-
dingungen w. je von 11—11.45 Uhr im Bureau Nr. 29 des Hoch-
bauinspektorates, Amtshaus IV. Angebote mit Aufschrift „Offerte
über arbeiten Außenrenovation Schulhaus Linthescher" bis
3. Juli an den Vorstand des Bauwesens I, Stadthaus. Eröff-
nung der Angebote am 4. Juli, um 10 Uhr, auf der Baukanzlei l,
Stadthaus.

Tiii-ick. Baugenossenschaft des eidg. Personals in
Zürich. 1 einfaches und 15 Doppel-Mehrfamilienhäuser
an der Seebahn-, Bäcker-, Erismann- und Kanzleistratze
in Zürich 4. Erd-, Maurer-, arm. Beton-, Kunststein-,
Zimmer-, Bauschmiede-, Dachdecker-, Spengler- u. Gipser-
arbeiten. Pläne w. jeweilen nachm. 2—5 Uhr bei der Baulei-
tung, P. Giumini, Architekt, Uraniastraße 22, Zürich 1. Angebote
mit Aufschrift „Preiseingabe für die Baugenoffenschaft des eidg.
Personals" bis 24. Juni, abends 6 Uhr an Präsident R. Blank,
Röntgenstraße 39, Zürich 5.

Baugenossenschaft „Glatthof" in Oerlikon.
Z Doppel- und 16 einfache Mehrfamilienhäuser an der
Zürcher-, Dörfli- und Wallisellenstratze in Oerlikon.
Schlosserarbeiten, Briefkasten- und Beschlägliefernng, Plat-
tenbelägc, Schüttstein-, Waschtrog-, Schiefersimsen- und
Jalonsieladen-Lieferung, Schaufensteranlage und Rolladen-
lieferung, Schanfensteranlage und Ladentttren in Holz,
Holzboden- und Linolcumbeläge, Tapeziererarbeiten, Son-
ncnstorenlieferung, Pflästernngsarbeite». Pläne w. jeweils
nachmittags 2—5 Uhr bei der Bauleitung, P. Giumini, Architekt,
Uraniastraße 22, Zürich 1. Angebote mit Aufschrift „Preiseingabe
für die Baugenossenschaft „Glatthof" bis 22. Juni, mittags 12 Uhr
an I. Müller, Fuhrhalterei, Oerlikon, Rütlistraße 37.

Tiii-ick. Gemeinnützige Baugenossenschaft Seebach.
4 Doppel-Mehrfamilienhäuser an der Felsenbcrgstratze in
Seebach. Gipser-, Glaser-, Schreiner- und Schlosserar-
beiten, sanitäre und elektrische Installationen, Roll- und
Jalousieladenliefernng, Parkettarbeiten, Wand- und Bo°
denbeläge, Beschlägliefernng, Zentralheizung, Maler- und
llmgebungsarbeiten. Pläne w. bei der Bauleitung, Rob. Ruggli,
Architekt, Oerlikon, vom 20. Juni an, je nachmittags 2—4 Uhr.
Augebote mit Aufschrift „Vauarbeiten für die Gemeinnützige Bau-
genoffenschaft Seebach" bis 27. Juni, abends 6 Uhr an Präsident
Deppeler, Ingenieur, Seebach.

Zkiii-icI,. Baugenossenschaft „Allmend", Zollikon.
II. Bauetappe. ZZ Einfamilienhäuser mit Quartierstratzen-
bauten im „Wiesler", Zollikon. Erd-, Maurer- u. Eisen-
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